
Genossenschaften der 
Prignitz auf einen Blick 
Intemetseite Prignitzer-Genossenschaften.de bietet 
eine Plattform zur Präsentation und zur Information 

Prignitz. Die Berufsstartermes­
se "Go" erlebt am 26. Oktober 
2013 in der Perleberger Roland­
halle ihre 13 . Auflage. In den ver­
gangenen Jahren hatten sich 
daran unter anderem einzelne 
Agrargenossenschaften betei­
ligt. Nun werden die Prignitzer 
Genossenschaften erstmals ge­
meinsam unter einem Dach prä­
sentiert werden. 
"Mit der Ländlichen Erwachse­
nenbildung (LEB) zusammen in­
formieren wir dort über die 14 
Grünen Berufe", sagt Marina 
Maaß, Regionalbeauftragte von 
"LANDaktiv" - Initiative für 
Leben im ländlichen Raum. Zu 
diesen Berufen gehören Land­
wirt, Tierwirt, Landmaschinen­
schlosser oder der im Jahr 2005 
neu eingeführte Beruf Fachkraft 
AgrarserVice. Letzterer ist für 
Menschen spannend, die sich für 
Landwirtschaft und Technik in­
teressieren, aber nicht sehr viel 
mit Tieren am Hut haben. Zu den 
Ausbildungsfächern gehören 
unter anderem Mechanik und ei­
ne Computerausbildung für 
Technik. Auch das Erlangen des 
Führerscheins Klasse T ist Inhalt 
dieser Ausbildung. 
"Wir stellen den Erstkontakt 
her", sagt Marina Maaß, "denn 
den Kontakt mit der Agrarge­
nossenschaft zu vermitteln ist 
mit das Wichtigste." Die Betrie­
be müssten sich selbst kümmern, 
damit nicht wieder Lehrstellen 
frei bleiben. Die Bedingungen in 

den Betrieben sind unterschied­
lich. Die Messe und die Internet­
seite Prignitzer-Genossenschaf­
ten.de sind Plattformen, auf de­
nen die Landwirtschaft ihre 
Vielfältigkeit präsentiert. 
Zur Aufgabe, die sich LANDak­
tiv gestellt hat, gehört auch die 
Imagepflege. "Das Bild des Bau­
ern muss besser dargestellt wer­
den, denn wir brauchen unbe­
dingt Führungsnachwuchs", 
sagt Marina Maaß dazu. Mit ei­
nem abgeschlossenen Landwirt­
schaftsstudium, so Maaß, könne 
man beispielsweise auch in For­
schungseinrichtungen oder in 

Banken arbeiten. "Die Internet­
seite Prignitzer-Genossenschaf­
ten.de bietet eine :Sündelung von 
Informationen" , lobt Christina 
Stettin, Geschäftsführerin des 
Bauernverbands Prignitz. Ge­
nossenschaften lassen Steck­
briefe ihrer Unternehmen er­
stellen und machen öffentlich, 
was da eigentlich passiert. Ar­

beitnehmer können sich über die 
neuen Medien umfassend infor­
mieren. "Die Seite bietet für Ge­
nossenschaften die Möglichkeit, 
sich darzustellen. So was macht 
immer einen Sinn", meint sie. 
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Marina Maaß, Regionalbeauftragte von "LANDaktiv" (I.i.B.) und 
Christi na Stettin, Geschäftsführerin des Bauernverbandes Prig'nitz 
machen auf die Internetseite Prignitzer-Genossenschaften.de auf-
merksam. Foto: Wegner 


